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1 Allgemeine Informationen

1.1 Zielgruppen

Die Informationen in diesem Dokument richten sich an folgende Personengruppen:
 Betreiber
 Heizungs- und Sanitarfachkrafte bzw. unterwiesenes Fachpersonal
« Elektrofachkrafte
+ Planer
 Trockenbauer
« Servicemonteure

Die Anwendung von Nussbaum Produkten muss unter Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik
und der Nussbaum Anleitungen erfolgen.

4 Systembeschrieb Optipress-Gaz
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2 Systemgewahrleistung

2.1 Nussbaum Gewahrleistung

Voraussetzung fir unsere umfassende Systemgewahrleistung gemass unserer Gewahrleistungsvereinbarung mit
dem Schweizerisch-Liechtensteinischen Gebaudetechnikverband (suissetec) sowie fur die Systemsicherheit ist die
ausschliessliche Verwendung von Nussbaum Systemkomponenten. Diese sind mit dem jeweiligen Systemnamen,
«RN» oder «NUSSBAUM» gekennzeichnet. Bei einer Verwendung von Fremdprodukten anderer Hersteller (Mischin-
stallationen) erlischt die Systemgewahrleistung gemass unserer Gewahrleistungsvereinbarung.

Fr die vollumfangliche Systemgewahrleistung auf Pressverbindungen sind somit zwingend Nussbaum Pressbacken
bzw. Pressringe zu verwenden.

Nussbaum Pressverbindungen sind nur mit Nussbaum Presswerkzeugen und Pressbacken/-ringen von uns gepruft.
Der Einsatz von Fremd-Presswerkzeugen wird somit nicht empfohlen, ist aber unter gewissen Voraussetzungen
technisch moglich:

« Die Backenaufnahme muss fir die Aufnahme von Nussbaum Pressbacken geeignet sein.

- Das Presswerkzeug muss genligend Presskraft (32 kN) erzeugen, um eine vollstandige Verpressung zu ge-
wahrleisten.

« Die Presskraft darf aber nicht zu hoch sein, da sonst die Backen beschadigt werden oder gar brechen kdnnten.

Die Eignung von Fremd-Presswerkzeugen muss vom jeweiligen Hersteller bestatigt werden. Von der R. Nussbaum
AG wird in keinem Fall eine Gewahrleistung fur die korrekte Funktion von Fremd-Presswerkzeugen im Zusammen-
hang mit Nussbaum Produkten Ubernommen.

2.2 Systemkennzeichnung

Alle Systemkomponenten, inkl. Pressbacken, sind mit dem jeweiligen Systemnamen, «RN» oder «Nussbaum» ge-
kennzeichnet.

Die Nussbaum Systeme sind zudem farblich gekennzeichnet:

System Farbe der Systemkenn- Kennzeichnung Rohr und Kennzeichnung Pressfit-
zeichnungen Schutzkappe ting
Optipress-Aquaplus Gran

Optipress-Therm Rot
Optipress-Gaz Gelb
Optifitt-Press Schwarz

Tab. 1:  Farbcodierung der Systemkennzeichnungen

Systembeschrieb Optipress-Gaz 5
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3 Systemkomponenten

3.1 Optipress-Gaz-Pressfittings

Flr eine rationelle Montage steht ein sehr umfangreiches Pressfitting-Programm zur Verfigung (Bogen, Winkel, T-
Stuicke, Reduktionen, Ubergéange, Verschraubungen usw.).

Die Edelstahl-Fittings sind aus hochlegiertem und rostbestandigem, austenitischem Cr-Ni-
Mo-Stahl mit der Werkstoffnummer 1.4401 hergestellt.

Dichtelement

In den Dichtring-Kammern an den Pressfitting-Enden sind qualitativ hochwertige, alterungsbestandige HNBR-Dicht-
ringe eingelegt. Die HNBR-Dichtringe (gelb) sind speziell fir Gasinstallationen geeignet.

Alle Optipress-Gaz-Pressfittings sind mit einer Kennzeichnung versehen:

Gl = Kennzeichnung der Optipress-Gaz-Edelstahl-Pressfittings
% = Kennzeichnung der Optipress-Gaz-Rotguss-Pressfittings

Erlauterung der Kennzeichnungen:

GT = Gastemperaturbestandigkeit/Druck

GT/5 = Temperatur von 650 °C (iber 30 Minuten bei PN 5

GT/1 = Temperatur von 650 °C Uber 30 Minuten bei PN 1

MOP = Zulassiger Betriebsuberdruck (Maximum Operating Pressure)

HTB = Hohere Temperaturbestandigkeit

Zur Herstellung einer Optipress-Gaz-Verbindung wird das Rohr bis an den Anschlag in das Pressfitting eingeftihrt

und an seinem Muffenende mit Presswerkzeug und System-Pressbacken verpresst. Ein Langsschnitt durch eine ver-
presste Muffe verdeutlicht den form- und kraftschliissigen Charakter der Pressverbindung:

Abb. 1:  Optipress-Gaz-Pressverbindung bis @ 15 bis 54 mm

1 Fitting Edelstahl 1.4401

2 Dichtring (gelb) HNBR

3 Rohr Edelstahl 1.4401/1.4404
4 Doppelte Verpressung

5 Kennzeichnung SC-Contour

6 Systembeschrieb Optipress-Gaz
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Durch die Verformung von Pressfitting und Rohr wird die mechanische Festigkeit der Verbindung erzielt. Die Dicht-
heit erfolgt durch den in seinem Querschnitt verformten Dichtring. Die mechanischen Eigenschaften und die Dicht-
heit der Pressverbindung ergeben sich aus der Pressgeometrie der Nussbaum System-Pressbacken.

Abb. 2: Optipress-Gaz-XL-Pressverbindung @ 64, 76.1, 88.9 und 108 mm

1 Fitting Edelstahl 1.4401

2 Dichtring (gelb) HNBR

3  Trennring Kunststoff

4  Schneidring Edelstahl

5 Rohr Edelstahl 1.4401/1.4404

Bei den Optipress-XL-Dimensionen wird ein Edelstahl-Schneidring beim Pressvorgang in das Rohr gedriickt und
stellt die Festigkeit der Verbindung sicher. Beim Einstecken des Rohrs schiitzt der Trennring den Dichtring vor Be-
schadigungen.

3.1.1 Prufsicherheit durch die SC-Contour

Die SC-Contour ist eine Sicherheitstechnik zur Sichtbarmachung von unverpressten Pressfittings in der Rohrleitungs-
anlage (SC: Security Checked bzw. sicherheitsgeprift).

Die SC-Contour bildet zwischen dem unverpressten Pressfitting und dem Rohr eine konstruktive Undichtheit, die
bei der Druckprifung das Prifmedium sichtbar austreten lasst. Die Sichtbarkeit des unverpressten Pressfittings ist
im Druckbereich der entsprechenden Druckprifung sichergestellt.

Alle Pressfittings von Nussbaum sind mit der SC-Contour versehen.

Systembeschrieb Optipress-Gaz 7
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3.2 Optipress-Edelstahlrohre 1.4401/1.4404

Fr Installationen mit Optipress-Gaz stehen blanke und unter Schutzgas lasergeschweisste Systemrohre
1.4401/1.4404 zur Verfugung.
Hergestellt nach DIN 17440/17455.

Die Datenblatter zu den Nussbaum Produkten sind auf den jeweiligen Produktseiten im Onlineshop unter
www.nussbaum.ch verfligbar.

3.2.1 Prufung, Qualitatsiberwachung der Rohre

Die Fabrikation der Edelstahlrohre untersteht einer laufenden Eigen- sowie einer zusatzlichen Fremduberwachung
durch das MPA NRW (Materialprifungsamt Nordrhein-Westfalen). Dabei werden die wichtigsten Qualitatsmerkma-
le der Rohre wie Werkstoffzusammensetzung, Schweissnahtqualitat, Rohrabmessungen und Toleranzen, Rohrober-
flache usw. Uberwacht.

3.2.2 Lieferform

Die Rohre werden in 6-m-Stangen geliefert und sind mit Schutzkappen gegen Verschmutzungen versehen. Die
Schutzkappen der Rohre sind farbcodiert, & «Systemkennzeichnung», Seite 5.

8 Systembeschrieb Optipress-Gaz
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3.3 Optipress-Gaz-Systemarmaturen

Das umfangreiche Programm von Gas-Armaturen erlaubt eine rationelle Montage von kompletten Installationen.

Die Datenblatter zu den Nussbaum Produkten sind auf den jeweiligen Produktseiten im Onlineshop unter
www.nussbaum.ch verflgbar.

3.3.1 Gas-Armaturen fur den Anschluss von Gaszahlern

89002

Gas-Kugelhahn Eckausfiihrung, fiir Zweistutzengaszahler

89025

Gaszahler-Kugelhahn gerade Ausfihrung, mit Optipress-Gaz-Anschlussver-
schraubungen, fir Einstutzengaszéhler

3.3.2 Gas-Armaturen fur den Anschluss von Gasgeraten

89040

Gasgerate-Kugelhahn, mit Optipress-Gaz-Ubergang, mit thermischer Ab-
sperreinrichtung

89050

Gas-Steckdose absperrbar, mit thermischer Absperreinrichtung, fir Stadtgas,
Erdgas und Flussiggas

89054

Gas-Unterputz-Steckdose, mit thermischer Absperreinrichtung

89065

Gas-Anschluss-Stecker, fur Gas-Steckdose 89050.22, fiir Stadtgas, Erdgas und
Flissiggas

3.3.3 Gas-Sicherheits-Armaturen und Schlauche

89035
Thermische Absperreinrichtung, fur Stadtgas, Erdgas und Flissiggas bis 5 bar

89056

Gas-Steckschlauch, fur Stadtgas, Erdgas und Flussiggas
89060

Gasschlauch, fur Stadtgas, Erdgas und Flissiggas

Systembeschrieb Optipress-Gaz 9
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4 Einsatzbereiche Optipress-Gaz

4.1 Zugelassene Einsatzbereiche von Optipress-Gaz

Beim Einsatz von Nussbaum Optipress-Gaz-Systemkomponenten sind die Hinweise und Einschrankungen zu den
einzelnen Einsatzbereichen zu beachten, die in den nachfolgenden Kapiteln aufgefiihrt werden. Generell gelten fol-
gende Hinweise:

« Fur Optipress-Gaz-Installationen dirfen nur die im Zertifikat aufgeflhrten Systemkomponenten verwendet
werden. Auch alle weiteren Komponenten mussen eine SVGW-Gas Zulassung aufweisen.

+ Bei einem Einsatz von Gefahrenstoffen mussen die jeweils gultigen Sicherheitsvorschriften eingehalten wer-
den.

« Die Grenzwerte fir Temperatur und Druck sowie die anzuwendenden Werkstoffe der Pressfittings und Rohre
sind von der Art der Installation, dem Medium und den normativen Anforderungen abhangig.

- Die Umgebungstemperatur fir Optipress-Gaz-Installationen sollte zwischen —20 °C bis +70 °C liegen.
4.1.1 Erdgas (H)

Grenzwerte und Werkstoffe

Dimensionen [mm] @15 ...108
Druck max. [kPa] (bar) < 500 (5) fur Edelstahl
+ 100 (1) far Rotguss
Medium Erdgas (H)
Fittingwerkstoff  Edelstahl 1.4401
» Rotguss CC499K
+ Messing
Dichtelement HNBR
Rohrwerkstoff Edelstahl 1.4401/1.4404

Tab. 2: Einsatz von Optipress-Gaz-Systemkomponenten in Erdgas-Installationen

4.1.2 Gemisch FlUssiggas/Luft

Grenzwerte und Werkstoffe

Dimensionen [mm] g 15 ... 108
Druck max. [kPa] (bar) « 500 (5) fur Edelstahl
- 100 (1) fir Rotguss
Medium Flussiggas/Luft
Fittingwerkstoff + Edelstahl 1.4401
+ Rotguss CC499K
+ Messing
Dichtelement HNBR
Rohrwerkstoff Edelstahl 1.4401/1.4404

Tab. 3: Einsatz von Optipress-Gaz-Systemkomponenten in Installationen mit Fllissiggas/Luft-Gemischen

10 Systembeschrieb Optipress-Gaz
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4.1.3 Flissiggas (Butan/Propan) in gasférmigem Zustand

Grenzwerte und Werkstoffe

Dimensionen [mm] g 15 ... 108
Druck max. [kPa] (bar) » 500 (5) fur Edelstahl
- 100 (1) fir Rotguss
Medium Flussiggas (Butan/Propan) in gasférmigem Zustand
Fittingwerkstoff + Edelstahl 1.4401
+ Rotguss CC499K
« Messing
Dichtelement HNBR
Rohrwerkstoff Edelstahl 1.4401/1.4404

Tab. 4: Einsatz von Optipress-Gaz-Systemkomponenten in Installationen fiir Fliissiggas (Butan/Propan) in gasférmi-
gem Zustand

4.2 Hinweise und Einschrankungen zum Einsatzbereich von
Optipress-Gaz
FUr Optipress-Gaz-Installationen dirfen nur Optipress-Gaz-Systemkomponenten eingesetzt werden.

Hinweise zur Verhinderung von Schdden an Installationen:

Einsatzbereich Hinweise und Einschrankungen

Kontakt mit feuchten, chloridhal- Optipress-Installationen benétigen gegen korrosiv wirkende Baustoffe einen ge-

tigen Bau- oder Dammmateriali-  eigneten porenfreien Schutz. Dies gilt speziell fir warmgehende Installationen

en in durchfeuchteten, chloridhaltigen Baumaterialien. Ein geeigneter Schutz sind
geschlossenporige Isoliermaterialien. Dieser Schutz muss wasserdicht, warme-
und alterungsbestandig sein. Dabei ist zu verhindern, dass korrosionsfordernde
Stoffe unter das Isoliermaterial gelangen kénnen (seitliche Abdichtung). Damm-
stoffe, die mit Optipress-Edelstahlrohren in Kontakt kommen, durfen nicht
mehr als 0.05 % Gewichtsanteile an wasserloslichen Chlorid-lonen enthalten.
Materialien, die fir den Schallschutz verwendet werden, wie z B. Schall-
schutzeinlagen in Rohrschellen, und die mit Optipress-Edelstahlrohren in Kon-
takt kommen, mussen frei von auslaugbaren Chloriden und Fluoriden sein,
& «Schutz vor Aussenkorrosion», Seite 14.

Dichtstoffe Kunststoff-Gewinde-Dichtbander, z. B. aus PTFE, die wasserldsliche Chloridio-
nen enthalten, dirfen nicht verwendet werden.

Tab. 5: Hinweise und Einschrdnkungen zum Einsatzbereich von Optipress-Gaz

4.3 Nicht geeignete Einsatzbereiche von Optipress-Gaz

Fir die folgenden Einsatzbereiche ist Optipress-Gaz nicht geeignet:

Einsatzbereich Hinweise
Trinkwasser Optipress-Gaz ist fur Trinkwasserinstallationen nicht zugelassen.
Erdverlegte Installationen Optipress-Gaz darf nicht im erdverlegten Bereich eingesetzt werden.

Tab. 6: Nicht geeignete Einsatzbereiche von Optipress-Gaz

Systembeschrieb Optipress-Gaz 11
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5 Planung und Ausfuhrung

5.1 Normen und Regelwerke

FUr Planung und Ausflihrung sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten und insbesondere die
Normen, Richtlinien und Merkblatter der SIA, des SVGW und der suissetec zu beachten.

5.2 Weiterfuhrende Informationen

Fr die Planung und Ausflihrung von Nussbaum Installationen missen die technischen Dokumente von Nussbaum
berucksichtigt werden.

5.3 Meldepflicht von Gas-Installationen

Jede einzelne Optipress-Gaz-Installation, sei es eine Neuinstallation, Erweiterung oder Anderung, ist dem Gasver-
sorger und weiteren zustandigen Stellen vor Beginn der Arbeiten schriftlich anzuzeigen (Richtlinie G1 des SVGW).
Bei Flussiggas-Anlagen ist der Lieferant der Anlage als Versorger zustandig. Mit der Ausfithrung darf erst nach
erteilter Bewilligung begonnen werden.

5.4 Druckprifung von Gas-Installationen

Eine Optipress-Gaz-Installation darf erst in Betrieb genommen werden, wenn sich die zustandige Gasversorgung
oder eine von dieser beauftragten Kontrollstelle davon uberzeugt hat, dass die Installation den Anforderungen der
Leitsatze G1 entspricht und die Kontrollen erfolgreich durchgefiihrt wurden.

12 Systembeschrieb Optipress-Gaz
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5.5 Mischinstallationen

Mit Mischinstallationen sind Installationen gemeint, in denen die Rohrleitungsteile wie Rohre, Fittings, Flansche,
Kompensatoren und Armaturen aus unterschiedlichen metallischen Werkstoffen bestehen. Bei Mischinstallationen
besteht die Gefahr von Kontaktkorrosion aufgrund elektrochemischer Reaktionen. Um Kontaktkorrosion in Mi-
schinstallationen zu verhindern, mussen die folgenden Regeln eingehalten werden:

 Robhrleitungsteile aus Edelstahl durfen nicht direkt mit Rohrleitungsteilen aus unlegiertem Stahl oder Kupfer
verbunden werden. FUr solche Verbindungen sind geeignete Ubergange zu verwenden, z. B. aus Rotguss.

Dabei spielt es fir den sanierten Teil keine Rolle, ob in Fliessrichtung gesehen verzinkte Stahlrohre resp. Kupferroh-
re vor oder nach Optipress-Gaz installiert verbleiben. Nussbaum Rotguss-Verschraubungen, -Pressfittings und -Ar-
maturen sind darlber hinaus auch gegen Entzinkungs- und Spannungsrisskorrosion resistent.

5.5.1 Zulassige Mischinstallationen mit Optipress-Gaz
Unter Einhaltung der genannten Regeln ergeben sich folgende korrosionstechnisch zuldssige Mischinstallationen:

Edelstahl-Ubergang/Rotguss-Ubergang

Verzinktes Stahlrohr

Optipress-Edelstahlrohr 1.4401/1.4404

Verzinktes Stahlrohr Rotguss-Ubergang Optipress-Edelstahlrohr 1.4401/1.4404
et

o i

L S R Tt L S Rty AP SN -y o s et IV )

Rotguss-Ubergang
Cupress-Kupferrohr Optipress-Edelstahlrohr 1.4401/1.4404

s

Optipress-Edelstahlrohr 1.4401/1.4404

Cupress-Kupferrohr

Abb. 3:  Zulassige Mischinstallationen mit Optipress-Gaz

Systembeschrieb Optipress-Gaz 13
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5.6

Technische Dammung

Technische Dammungen in gebaudetechnischen Anlagen mussen verschiedene Anforderungen erfillen. Die Anfor-
derungen sind, je nach Einsatzgebiet, abhangig vom Schutzziel. Dammungen stellen keinen Korrosionsschutz ftr
Anlagenteile dar. Wenn Dammungen nass sind, schaffen sie aber fir geddmmte metallene Oberflachen andere
Korrosionsbedingungen. Dammstoffe konnen Feuchtigkeit sehr lange halten. Dabei kénnen sich im Dammstoff
korrosionsfordernde Substanzen wie Chlorid- und Nitrationen ansammeln. Trinkwasserinstallationen fir Kalt- und
Warmwasser sind sowohl gegen Warmeverlust, Wassererwarmung und Schall als auch gegen Oberflachentauwas-
ser zu dammen. Bei Heizungsanlagen hat die Dammung die Aufgabe den Warmeaustauschvorgangen moglichst
grossen Widerstand entgegenzusetzen. Sobald die Anlage auch eine kiihlende Funktion > +4 °C Gbernimmt, sind
die physikalischen Gesetze besonders zu beachten.

5.7

Schutz vor Aussenkorrosion

Die nachfolgende Tabelle zeigt Beispiele mdglicher Bausituationen und die passenden Schutzmassnahmen:

Bausituation

Wand- und Bodendurchfiihrun-
gen

Bei Wand- und Bodendurchfthrun-
gen besteht die Gefahr, dass in der
Bau- und Trocknungsphase von
Wanden und Boden Feuchtigkeit
auf die Rohre gelangt.

Beton und andere Baustoffe konnen
korrosiv wirkende Stoffe enthal-
ten, die sowohl C-Stahl- wie auch
Edelstahlrohre angreifen kénnen.

Verdeckte Leitungsfiihrung,
Kontakt mit feuchten, chlorid-
haltigen Baustoffen

Baumaterialien in z. B. Unterlagsbo-
den konnen Stoffe enthalten, die
auf ungeschitzte Rohrleitungen
korrosiv wirken. Auch in der Bau-
phase eingedrungenes \Wasser kann
die Leitungen schadigen.

Leitungsfithrung in RGumen mit
korrosiv wirkenden Gasen und
Dampfen

Betroffen sind Raume mit korrosiv
wirkender Umgebungsluft, die z. B.
mit Ammoniak, Salpetersaure,
Chlor, Salzsauren oder FCKW-halti-
gen Treibgasen angereichert sein
kann. Solche Raume sind z. B. Stall-
bereiche, Galvaniken, Schwimmbad-
bereiche, Molkereien oder Kaserei-
en, ARA, oder Raume, in denen Rei-
nigungsmittel gelagert werden.

Schutzmassnahmen Bausituation oh- Bausituation mit
ne Schutz- Schutz-

massnahmen

massnahmen

In den Bereichen von Decken- und
Wanddurchfuhrungen muss die In-
stallation mit einem geeigneten
Schutz, z. B. Schutzschlauch 83200
oder Wickelbandage 83204 verse-
hen werden. Die Umhullung muss
etwas Uber die Durchfiihrung in den
Raum hinausgezogen und an deren
Enden gegen das Eindringen von
Wasser abgedichtet werden, z. B.
mit Verschlussklebeband 83208.

Die Installation muss porenfrei ge-
schiitzt werden. Dazu kann z. B. der
Schutzschlauch 83200 in Kombinati-
on mit dem Verschlussklebeband
83208 und der Wickelbandage
83204 verwendet werden.

Wo méglich, ist eine Anderung der
Leitungsfuhrung vorzusehen. Ist dies
nicht realisierbar, so muss die Instal-
lation mit einem geeigneten Schutz
versehen werden. Dazu kann z. B.
ein Schutzanstrich oder der Schutz-
schlauch 83200 in Kombination mit
dem Verschlussklebeband 83208
und der Wickelbandage 83204 ver-
wendet werden.

==

Tab. 7: Schutz vor Aussenkorrosion — Bausituationen und Schutzmassnahmen
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Bei allen aufgefiihrten Situationen muss die Installation (Rohre und Fittings) entsprechend mit chlorid-
freien Dadmmstoffen geschiitzt werden. Vor allem in der Bauphase besteht eine erhohte Gefahr, dass
Feuchtigkeit auf nicht geschiitzte Rohrleitungen gelangt und zu einem spateren Zeitpunkt zu Korrosi-
onsschaden fiihrt.

Schutzschlauch 83200 Wickelbandage 83204

In den gefahrdeten Bereichen wird die Verwendung des Schutzschlauches 83200 empfohlen.

Schutzschlauch 83200 Verschlussklebeband 83208

Die Enden mussen gegen das Eindringen von Wasser unter die Umhullung abgedichtet werden, z. B. mit dem Ver-
schlussklebeband 83208.

5.8 Potenzialausgleich

Rohrleitungen aus Metall sind elektrisch leitfahig und missen daher in den Potenzialausgleich einbezogen werden.

Werden Rohrleitungssysteme oder Teile davon erstellt oder im Rahmen einer Sanierung ausgetauscht, muss der Po-
tenzialausgleich von einer Elektrofachkraft Uberpruft werden.

5.9 Transport und Lagerung der Rohre, Fittings und Armaturen

Bei Lagerung und Transport der Systemkomponenten sind die folgenden Hinweise zu beachten:
1. Die Materialien vor Umwelteinflissen (Schmutz, Nasse, Hitze, Frost, UV-Strahlung, Chemikalien) schitzen.
2. Verschiedene Materialien getrennt lagern (W3/E2:2020, 7.4).
3. Verpackungen und Schutzkappen erst unmittelbar vor der Verarbeitung entfernen.
4

. Nicht fertiggestellte Anlagenteile gegen das Eindringen von Schmutz mit Verschlusskappen und -zapfen ver-
schliessen.

5. Robhre, Fittings und Armaturen durch das Anbringen von Verschlussstopfen oder ahnliche Massnahmen vor
dem Eindringen von Verunreinigungen schitzen.

Systembeschrieb Optipress-Gaz 15



5 | Planung und Ausfihrung NUSSBHUMRN

5.10  Werkzeuge

Mit den elektrohydraulischen Nussbaum Presswerkzeugen (Netzbetrieb oder mit Akku) kénnen Armaturen und Fit-
tings in allen Dimensionen aus dem Optipress-Programm verarbeitet werden. Fir jede Dimension stehen die ent-
sprechenden Nussbaum System-Pressbacken zur Verfligung.

Mit dem Presswerkzeug T7 kénnen die Dimensionen 15 bis 108 und mit dem Presswerkzeug Picco bis Dimension
35 verarbeitet werden.

Presswerkzeuge T7 Presswerkzeug Picco IV

NUSSBAUM

NUSSBAUM

5.11 Rohrbefestigungen

Die Rohre kénnen mit Rohrschellen aus dem Nussbaum Lieferprogramm befestigt werden. Die Befestigungsabstan-
de sind der untenstehenden Tabelle zu entnehmen.

Bei der Rohrbefestigung sind die folgenden Punkte zu beachten:
« Die Schallddmmung von Rohrschellen muss mit chloridfreien Schallschutzeinlagen versehen sein.
« Zu grosse Befestigungsabstande konnen zu Vibrationen und damit zu Gerauschbildung fihren.

12 15 1.25
15 18 1.50
20 22 2.00
25 28 2.25
32 35 2.75
40 42 3.00
50 54 3.50
60 64 4.00
65 76.1 4.25
80 88.9 4.75
100 108 5.00

Tab. 8: Richtwerte flir Befestigungsabstdnde von Edelstahlrohren und verzinkten Stahirohren
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5.12  Verlegen der Rohre

5.12.1  Mindestrohrlangen zwischen zwei Verpressungen

Um die einwandfreie Dichtfunktion der Pressverbindung sicherzustellen, sind die rohrweitenabhdngigen Mindest-
rohrlangen zwischen zwei Verpressungen einzuhalten.

Abb. 4: Mindestrohrlédnge zwischen zwei Verpressungen
L Mindestrohrlange

a Mindestabstand

E Einstecktiefe

15 22 49 5
18 22 49 5
22 24 53 5
28 24 58 10
35 26 62 10
42 36 87 15
54 40 105 25
64 43 101 15
76.1 50 115 15
88.9 50 115 15
108 60 135 15

Tab. 9: Mindestrohrldngen zwischen zwei Verpressungen

Systembeschrieb Optipress-Gaz 17
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5.12.2

FUr einen reibungslosen Montageablauf sind bei der Planung die Mindestabstande zwischen den Rohrleitungen,
bzw. zwischen der Rohrleitung und der Wand-Decken-Konstruktion zu berticksichtigen.

Minimaler Platzbedarf fur den Pressvorgang

Mindestabstande siehe untenstehende Tabelle.

Optipress bis @ 54 mm

7
|

Optipress @ 64 bis 108 mm

7

R

S

Mindestabstande

15 20 55 35 40 65

Pressfitting

-7
.

Pressfitting

I

-

Pressfitting

130

18 20 60 35 40 75 130

22 25 60 35 40 80 165

28 25 70 35 50 85 165

35 30 85 50 50 95 185

42 45 100 50 70 115 255

54 50 115 55 80 140 300

64 105 180 — 125 180 —

76.1 110 185 — 130 185 —
88.9 120 200 = 145 200 —
108 135 215 = 155 215 —

Tab. 10: Mindestabsténde
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5.12.3 Masse von Optipress-Gaz-Pressfitting-Kombinationen
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5.13  Ablangen der Rohre

Die Rohre kénnen mit einer feinzahnigen Metallsage, mit einem Rohrabschneider (Edelstahl mit speziellem
Schneidrad), mit automatischen Kreissagen oder Bandsagen (Edelstahl mit speziellen Sageblattern) abgelangt
werden.

Verarbeitungsfehler beim Trennen der Rohre kénnen zu Korrosionsschaden flihren. Daher sind folgende Punkte zu
beachten:

+ Schmiermittel diirfen nicht verwendet werden.
+ Das Abléangen der Rohre mit einer Trennscheibe oder einem Schneidbrenner ist nicht zulassig.
* Nussbaum empfiehlt, die Werkzeuge werkstoffspezifisch anzuwenden.

« Die Rohrenden mussen vor dem Einstecken in den Pressfitting aussen und innen sauber entgratet und gerei-
nigt werden.

5.14  Biegen der Rohre

Das Warmbiegen von Edelstahlrohren und Stahlrohren ist nicht zulassig. Systemrohre kdnnen mit geeigneten Bie-
gevorrichtungen kalt gebogen werden.

Dabei darf der minimale Biegeradius von r=3.5 x Rohraussendurchmesser (D) nicht unterschritten werden.

Des Weiteren ist zu beachten, dass bei allfallig in der Nahe von Biegestellen platzierten Pressfittings ein gentugend
langes, zylindrisches Rohrstlck (Richtwert 50 mm) zum Einstecken vorhanden ist.

5.15  Optipress-Verbindung herstellen

Die Anleitung zur Herstellung einer Optipress-Verbindung ist auf www.nussbaum.ch verfligbar, = Montageanlei-
tung 299.1.007.

5.16  Gewindeverbindungen

Bei Gewindeverbindungen in Optipress-Installationssystemen sind zuerst die Gewindeverbindungen und anschlies-
send die Pressverbindungen herzustellen, um unnétige Torsionsspannungen zu vermeiden.

Bei Gewindeverbindungen aus nichtrostenden Stahlen besteht die Gefahr einer Kaltverschweissung oder Festfres-
sen, wenn zwei identische Werkstoffe wie beispielsweise 1.4401 verwendet werden. Um dies zu vermeiden, mis-
sen solche Verbindungen mit einem geeigneten Fett versehen werden.

Chloridhaltige Dichtmittel zum Abdichten von Gewindeverbindungen kénnen zu Korrosionsschaden fihren. Zum
Abdichten von Gewindeverbindungen sind daher ausschliesslich handelsublicher, chlorfreier Hanf und chloridfreie
Dichtmittel einzusetzen. Kunststoff-Gewinde-Dichtband, z. B. aus PTFE, darf nicht verwendet werden.

5.17  Flanschverbindungen

Bei Flanschverbindungen oder Verschraubungen in Optipress-Installationen sind immer zuerst die Flanschverbin-
dungen und die Verschraubungen und anschliessend die Pressverbindungen herzustellen.

Bei Flanschverbindungen mit Schrauben und Muttern aus nichtrostenden Stahlen besteht die Gefahr einer Kaltver-
schweissung oder Festfressen, wenn zwei identische Werkstoffe wie beispielsweise 1.4401 verwendet werden. Um
dies zu vermeiden, empfiehlt Nussbaum, die Sechskantschrauben-Sets 90058 mit den spezialbeschichteten Muttern
zu verwenden.
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5.17.1  Flanschverbindung herstellen

1.

Die Dichtflache und die Dichtung vor Gebrauch reinigen.

2. Sicherstellen, dass die Dichtung korrekt auf der Dichtflache liegt.

Die Schraubverbindungen herstellen. Dabei immer alle Schrauben verwenden und die Schrauben schrittweise
Uber Kreuz anziehen (siehe Abbildung).
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Wir verteilen Wasser

Die R. Nussbaum AG, 1903 gegriindet,

ist ein eigenstandiges Schweizer Familien-
unternehmen, beschaftigt rund 450 Mit-
arbeitende und gehort zu den flhrenden
Herstellern von Armaturen und Verteil-
systemen fir die Sanitar- und Heiztechnik.
Von unserem Hauptsitz in Olten aus ver-
treiben wir unser breites Produktsortiment
Uber ein eigenes Filialnetz an Installateure
in der ganzen Schweiz.

Fur weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an lhren Installateur resp. Nussbaum.
Dort erhalten Sie kompetente Auskunft
Uber samtliche Nussbaum Produkte.

-

= 1

-

A

Nous distribuons de I'eau

R. Nussbaum SA, entreprise familiale suisse
indépendante fondée en 1903, emploie
quelque 450 collaborateurs et fait partie
des plus grands fabricants de robinetteries
et de systéemes de distribution pour la tech-
nique sanitaire et de chauffage. Depuis
notre siege social d'Olten, nous distribuons
un large assortiment de produits aux
installateurs par le biais de notre réseau de
succursales réparties dans toute la Suisse.

Pour plus d'informations, veuillez vous
adresser a votre installateur resp. Nuss-
baum. Vous y recevrez des informations
compétentes sur I'ensemble des produits
Nussbaum.

Hersteller Armaturen und Systeme Sanitar- und Heiztechnik
Fabricant de robinetterie et systémes de technique sanitaire et chauffage
Produttore di rubinetterie e sistemi di tecnica idrosanitaria e di riscaldamento

ISO 9001/14001/45001

Basel, Bern, Biel, Brig, Buchs, Carouge, Crissier, Giubiasco, Givisiez, Gwatt-Thun,
Kriens, Sion, Steinhausen/Zug, St. Gallen, Trimbach, Winterthur, Zurich

R. Nussbaum AG | SA
Hauptsitz | Siége social | Sede sociale

Martin-Disteli-Strasse 26
Postfach, CH-4601 Olten

062 286 81 11
info@nussbaum.ch

Distribuiamo acqua

La R. Nussbaum SA, fondata nel 1903,

€ un‘azienda svizzera indipendente di
proprieta familiare che impiega circa 450
dipendenti ed é tra i principali produttori

di rubinetteria e sistemi di distribuzione per
la tecnica idrosanitaria e di riscaldamento.
Grazie a una rete di succursali, dalla nostra
sede sociale di Olten distribuiamo la nostra
ampia gamma di prodotti a installatori di
tutta la Svizzera.

Per ulteriori informazioni non esitate a
rivolgervi al vostro installatore risp. Nuss-
baum. Qui riceverete informazioni compe-
tenti su tutti i prodotti della Nussbaum.

| USSBHUM RN

Gut installiert Bien installé Ben installato

nussbaum.ch




	Systembeschrieb Optipress-Gaz
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Informationen
	1.1 Zielgruppen

	2 Systemgewährleistung
	2.1 Nussbaum Gewährleistung
	2.2 Systemkennzeichnung

	3 Systemkomponenten
	3.1 Optipress-Gaz-Pressfittings
	3.1.1 Prüfsicherheit durch die SC-Contour

	3.2 Optipress-Edelstahlrohre 1.4401/1.4404
	3.2.1 Prüfung, Qualitätsüberwachung der Rohre
	3.2.2 Lieferform

	3.3 Optipress-Gaz-Systemarmaturen
	3.3.1 Gas-Armaturen für den Anschluss von Gaszählern
	3.3.2 Gas-Armaturen für den Anschluss von Gasgeräten
	3.3.3 Gas-Sicherheits-Armaturen und Schläuche


	4 Einsatzbereiche Optipress-Gaz
	4.1 Zugelassene Einsatzbereiche von Optipress-Gaz
	4.1.1 Erdgas (H)
	4.1.2 Gemisch Flüssiggas/Luft
	4.1.3 Flüssiggas (Butan/Propan) in gasförmigem Zustand

	4.2 Hinweise und Einschränkungen zum Einsatzbereich von Optipress-Gaz
	4.3 Nicht geeignete Einsatzbereiche von Optipress-Gaz

	5 Planung und Ausführung
	5.1 Normen und Regelwerke
	5.2 Weiterführende Informationen
	5.3 Meldepflicht von Gas-Installationen
	5.4 Druckprüfung von Gas-Installationen
	5.5 Mischinstallationen
	5.5.1 Zulässige Mischinstallationen mit Optipress-Gaz

	5.6 Technische Dämmung
	5.7 Schutz vor Aussenkorrosion
	5.8 Potenzialausgleich
	5.9 Transport und Lagerung der Rohre, Fittings und Armaturen
	5.10 Werkzeuge
	5.11 Rohrbefestigungen
	5.12 Verlegen der Rohre
	5.12.1 Mindestrohrlängen zwischen zwei Verpressungen
	5.12.2 Minimaler Platzbedarf für den Pressvorgang
	5.12.3 Masse von Optipress-Gaz-Pressfitting-Kombinationen

	5.13 Ablängen der Rohre
	5.14 Biegen der Rohre
	5.15 Optipress-Verbindung herstellen
	5.16 Gewindeverbindungen
	5.17 Flanschverbindungen
	5.17.1 Flanschverbindung herstellen




